
Eversberg. Zum Elisabethkaffee
lädt die kfd alle Eversberger Frau-
en für den kommenden Mittwoch,
21. November, um 15 Uhr ins Ma-
ximilian-Kolbe-Haus ein. Beginnen
wird der Nachmittag mit einer An-
dacht. Anschließend gibt es
selbstgemachte Torten und Kaffee.
Nach der Kaffeerunde werden
langjährige Mitglieder geehrt.
Außerdem wird Ursula Dröge von
verschiedenen Projekten in Gam-
bia berichten, die sie unterstützt.
Die Mitarbeiterinnen freuen sich
auf viele Gäste.

Elisabethkaffee mit
der kfd Eversberg

Meschede. Spielebegeisterte und
solche, die es werden wollen, tref-
fen sich am Mittwoch, 21. Novem-
ber, im Mescheder Bürgertreff. Ab
19 Uhr wird in den Räumen des
Campus (Kolpingstraße 20) ge-
spielt: Brett-, Karten- und Würfel-
spiele, Klassiker und Modernes.
Spiele sind vorhanden, es können
gerne auch eigene Spiele mitge-
bracht werden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

i
Weitere Info: www.mescheder-bu-
ergertreff.de

Spieleabend im
Mescheder Bürgertreff

KOMPAKT
Nachrichten aus dem Stadtgebiet

Remblinghausen. Das Netzwerk be-
rufstätiger Frauen im Hochsauer-
land trifft sich am morgigen Diens-
tag, 20. November, um 19 Uhr im
Landhotel Donner, Zur Alten
Schmiede 4, in Remblinghausen.
Seit 2010 treffen sich berufstätige
Frauen aus den unterschiedlichs-
ten Berufszweigen zum Gedanken-
und Erfahrungsaustausch. Es geht
ihnen um Vernetzung, Information
und gegenseitige Unterstützung.
Das Netzwerk ist grundsätzlich of-
fen für angestellte und für selbst-
ständig tätige Frauen, und neue
Frauen sind jederzeit willkommen.

Berufstätige Frauen
treffen sich bei Donner

Freienohl. Im Jahr des 90-jährigen
Bestehens der 3. Kompanie findet
am Samstag, 24. November, ein
gemeinsamer Jahresabschluss mit
kleinem Rahmenprogramm ab
14.30 Uhr im Speisesaal der
Schützenhalle statt.

i
Der Kostenbeitrrt ag füüf r das
Abendessen betrrt ägt zehn Euro

pro Person und ist bei
Kompaniefüüf hrer Norbert Zygmunt
(s 02903/1282) zu bezahlen.

3. Kompanie feiert
90. Geburtstag

Eversberg. Auch in diesem Winter
bietet die Skiabteilung des TVVT
Eversberg wieder Skikurse an. Der
Intensiv-Skikurs Alpin für Kinder
ab fünf Jahren findet samstags und
sonntags, am 12. und 13. Januar,
19. und 20. Januar, sowie 2. und 3.
Februar statt. Es können auch Kin-
der unter fünf Jahren in ständiger
Begleitung eines skifahrenden El-
ternteils teilnehmen. Für eine Ta-
lentgruppe wird Training an jeden
Samstag von 9 bis 12 Uhr, falls
Schnee und Wetter dies zulassen.
Anmeldungen zur Skischule sind
noch bis 30. November möglich.
Der Vorbereitungskurs für Kinder
der Jahrgänge 2011 und jünger fin-
det sonntags von 11 bis 12.30 Uhr
in der Turnhalle Schlossberg statt

i
Info und Anmeldung unter
arnold.kotthoff@gmx.de

TV Eversberg startet mit
Skikursen im Januar

Erinnerung hält Menschen wach
Elmar Reuter, der Vorsitzende des Sauerländer Heimatbundes, will mit Gedenken
zum Volkstrauertag zur Verständigung und Versöhnung mahnen

Von Brigitta Bongard

Meschede. Nur eine kleine Anzahl
von Besuchern hat jetzt an der
zentralen Gedenkstunde für die
Gefallenen derWeltkriege und der
Opfer von Krieg und Gewalt auf
dem Stiftsplatz inMeschede teilge-
nommen. Rund 80 Menschen so-
wie die Abordnungen der Schüt-
zenvereine, der Feuerwehr und des
DRK waren gekommen, um den
Volkstrauertag zu begehen. Auch
in den umliegenden Orten fanden
weitere Gedenkstunden statt.

Nach einem ersten Musikstück
durch den Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr erfolgte zunächst
dieTotenehrung, gefolgt voneinem

Lied zum Totengedenken durch
die Auftakt15 -Chorgemeinschaft
Meschede. Nach Gedenkworten
und einem Choral folgte dann die
Gedenkansprache durch Elmar
Reuter, Vorsitzender des Sauerlän-
der Heimatbundes.
Auch er beklagte die stets abneh-

mende Zahl derer, die an der Ge-

denk- und Erinnerungskultur teil-
nehmen, die von vielen auch als
Vergangenheitsbewältigung ange-
sehen wird, auch wenn es fraglich
ist, „was man von diesen Gräuelta-
ten, dieser Barbarei, von diesem
Elend denn bewältigen kann“, wie
Reuter sagte.
Man müsse sich an die Schre-

cken von Krieg, Vertreibung,
Flüchtlingsnot und die Bilder von
Massenmorden nicht nur am
Volkstrauertag erinnern und dies
als lästige Pfllf ichtübung sehen, son-
dern das Erbe der Epoche anneh-
men und die Erinnerung als Mah-
nung zur Verständigung und Ver-
söhnung von Generation zu Gene-
ration weitergeben.

Ein schleichendes Gift
„Erinnerung kann schmerzhaft
sein, sie birgt aber die Chance, Ver-
söhnung zu suchen zum friedli-
chen Miteinander unter den Men-
schen derNationen“, so Reuter. So
diene der Volkstrauertag durch die
Erinnerung an vergangene Kriege
letztlichauchdazu, „dieMenschen
wachsam zu machen“, die zuneh-
mende Gewaltbereitschaft der Ge-
sellschaft, die Verrohung auch in
der Sprache, den Rechtspopulis-
mus in Europa und die Intoleranz
gegen Andersdenkende als schlei-
chendes Gift zu sehen, gegen das
es zu kämpfen gelte.
Nach dem „Lied vom guten Ka-

meraden“, gespielt vom Musikzug
der Feuerwehr, und der Kranznie-
derlegung durch Bürgermeister
Christoph Weber und die Abge-
sandten der Bundeswehr folgte die
Nationalhymne und der Dank und
das Schlusswort durch Hubert
Kleff, Vorsitzender Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge.

Rund 80 Menschen hören neben den Abordnungen der Schützenvereine, der Feuerwehr und des DRK den Worten von Elmar Reuter zu.

Meschede/Bestwig.Diebeidenheimi-
schen Kommunalunternehmen
Hochsauerlandwasser GmbH
(HSW) sowie Hochsauerland-Ener-
gie GmbH (HE) lassen wieder ihre
Trinkwasser- sowie die Strom- und
Gaszähler von den Kunden selbst
ablesen. Das spart Kosten - davon
profitieren alle Bürgerinnen und
Bürger, die von den heimischen
Kommunal-Versorgern Trinkwasser
sowie Strom und/oder Gas bezie-
hen.
In den kommenden Tagen finden

alleKundinnen undKunden derHE
ihre Ablesekarten für Strom bzw.
Gas im Briefkkf asten. Die Ablesekar-
ten für Trinkwasser folgen einige Ta-
ge später - und zwar für alle Haus-
und Grundstückseigentümer mit
eigenem Trinkwasseranschluss in
Bestwig, Meschede und Olsberg.
Ausnahme: Kundinnen und Kun-
den, derenWasserverbrauchperUlt-
raschall-Zähler erfasst wird, erhal-
ten keine Ablesekarte - hier werden
die Verbrauchsdaten automatisch
übertragen. Die Zählerselbstab-
lesung ist Grundlage für die Jahres-
abrechnung.

Stände online erfassen
Die einfachste Möglichkeit, den bei-
den Kommunalunternehmen die
eigenen Zählerstände mitzuteilen:
der heimische PC. Auf den Internet-
Seiten wwww www .hochsauerlandwas-
ser.deundwwww www .hochsauerlandener-
gie.de sind gut sichtbareLinksdirekt
auf den Startseiten eingerichtet.
Daneben gibt es die Möglichkeit,

Ablesekarten portofrei per Post zu-
rückzusenden, oder den Zähler-
stand persönlich oder telefonisch
mitzuteilen. Ganzwichtig: Sollte bis
spätestens 21. Dezember 2018 kein
Zählerstand fürWasser sowie bis 14.
Dezember 2018 kein Zählerstand
für Strom und/oder Gas übermittelt
worden sein, müssen die HSW und
die HE die Verbrauchsmengen auf
Basis der Vorjahresverbräuche
schätzen und abrechnen.
Bei der Selbstablesung kommt es

dabei ausschließlich auf den Trink-
wasserhauptzähler an. Hausinterne
Nebenzähler - zumBeispiel fürMiet-
wohnungen - dürfen nicht abgelesen
werden.

i
Weitere Auskünfte gibt es in den
Kundencentern der Hochsauer-

landwasser und HochsauerlandEner-
gie in Bestwwt ig und Olsberg sowie im
Gewwe erbegebiet Meschede-Enste. Das
Servvr iceteam ist auch telefonisch unter
s 02904 / 71280-11 (Kristin Droste)
oder unter s 02904 / 71280-12 (Pat-
rick Oestreich) erreichbar.

HSW: Zähler
selbst ablesen
spart Geld
Versorger versenden
Ablesekarten an Kunden

Meschede. Alle zwei Jahre überprüft
die Organisation TransFair, ob die
Stadt weiter die Kriterien für den Ti-
tel erfüllt. Nun gab es die Bestäti-
gung: „Nach intensiver Prüfung
Ihrer Angaben zur Titelerneuerung
bestätigen wir Ihnen gerne den Titel
„Fairtrade-Town“ für weitere zwei
Jahre.“ Seit 2014 ist Meschede Fair-
trade-Stadt.
Bürgermeister Christoph Weber

freut sichüberdieneuerlicheVerlän-
gerung: „Das ist ein schönesZeugnis
für die nachhaltige Verankerung des
fairen Handels in Meschede.“ Man
könne stolz sein, dass Meschede
dem internationalen Netzwerk der
„Fairtrade-Towns“ angehört. Chris-

toph Weber: „Wir setzen uns weiter-
hin dafür ein, den fairen Handel auf
lokaler Ebene zu fördern.“

Fünf Kriterien müssen Faitrade-
Städte erfüllen. InMeschede hat das
die Steuerungsgruppe überprüft und

der Organisation Trans-Fair bestä-
tigt: Der Rat der Stadt hat der Unter-
stützung des fairen Handels per
Ratsbeschluss zugestimmt. Die
Steuerungsgruppe koordiniert die
Aktivitäten in der Stadt. Geschäfte
und gastronomische Betrieben bie-
ten Produkte aus fairem Handel an.
Es gibt Bildungsarbeit und die loka-
len Medien berichten über die Akti-
vitäten vor Ort.

Woche im September
In Meschede konzentrieren sich die
Angebote seit vielen Jahren auf die
„Faire Woche“ im September, in der
es auch in diesem Jahr wieder ein
vielfältiges Programm gab. „Wir ver-

stehen die bestätigte Auszeichnung
als Motivation und Aufforderung zu
weiterführendem und verstärktem
Engagement“, sagtHartmutKöllner,
Moderator der Mescheder Steue-
rungsgruppe: „Alle Institutionen
und Einrichtungen in Meschede
sind eingeladen, sichmit ihrenMög-
lichkeiten für einen fairen und ge-
rechtenweltweitenHandel einzuset-
zen.“
Meschede ist eines von über 560

„Fairtrade-Towns“ in Deutschland.
Das Netzwerk umfasst inzwischen
über 2000 Städte in 36 Ländern.

i
Weitere Info unter wwww www .fairtrade-
towns.de

Meschede bleibt für zwei weitere Jahre Fairtrade-Stadt
Fünf Kriterien für fairen Handel auf lokaler Ebene erfüllt. Eine von 560 Städten in Deutschland

K Die Totenehrung erfolgte
durch zwei Schülerinnen des
Gymnasiums der Stadt Mesche-
de. Karoline Nölke und Sarah
Weißbach sprachen die Fürbit-
ten.

K Die Gedenkworte für die Opfer
von Krieg, Gewalt und Vertrei-
bung wurden von Michelle Gold-
horn und Lisa Berkenheide ge-
sprochen. Beide besuchen das
Gymnasium der Benediktiner.

Schülerinnen sprechen Totenehrung und Gedenkworte

„Erinnerung kann
schmerzhaft sein,
sie birgt aber die
Chance, Versöh-
nung zu suchen
zum friedlichen
Miteinander unter
den Menschen der
Nationen.“
Elmar Reuter, Vorsitzender des
Sauerländer Heimatbundes

Meschede bleibt Fairtrade-Stadt. Von links: Sebastian Pöttgen (Stadt), Hartmut
Köllner (Steuerungsgruppe) und Christoph Weber (Bürgermeister). FOTO: STADT

Sarah Weißbach (vorn) und Karoline Nölke vom Städtischen Gymnasium spre-
chen die Totenehrung zum Volkstrauertag. FOTOS (2): BRIGITTA BONGARD
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